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Band 25 (1954) 

CHOU Fa-kao: A Study of the Phonemes of Ancient Chinese 1 (S. 1- 19). 

,m] t.E ~ : Mfßtl tt:il gä':Jif 'ÜL 
Der Autor macht Vorschläge zur Verbesserung der von S. Martin (JAOS, 

Suppl. No. 16, 1953) aufgestellten Lauttabelle des Mittelchinesischen (An­
cient Chinese) und zwar hinsichtlich des Auslautsystems. Sodann setzt er 
s_ich mit G. Kenned y (Language vol. 28 No. 4, S. 457- 464) auseinander, 
der die anlautenden stimmhaften Gutturale im Tangsic-Dialect untersucht 
hatte . Chou billigt die Methode Kennedys (Auswertung lebender Süddia­
lekte für die historische Phonetik anstelle der Beschränkung auf das Kuan­
hua), lehnt aber die Schlußfolgerungen K.s. für das archaische Chinesisch 
ab. Schließlich schlägt Chou für die Reimworte yü 111, yü 121, li 131, ch' ü 141 und 
ch'ieh 151 eine von Kar 1 g r e n wesentlich abweichende Rekonstruktion des 
archaischen Lautwerts vor, wobei die beiden yü labial auslauten (Karlgren: 
vokalisch bzw. guttural), 1i guttural (Karlgren: labial). -Der Aufsatz zeigt, 
wie sehr die Rekonstruktion der älteren Lautstufe noch von einer endgülti­
gen Lösung entfernt ist. 

LI Kuang-t'ao: Same Historical Notes on Chang Hsien-chung (S. 21- 30). 

*:Jtli: ~~~,j:$~ 
Einzelheiten zu den Aktionen des Chang Hsien-chung in Ssu-ch'uan 

1643-1644 (vgl. auch E. Hauer in OZ N. F. 1 (1924) S. 261-281 und 
AM 2 (1925) S. 436-498 u. 3 (1926) S. 268-287; Hummel, Ern. Chin. 
S. 37-38; Parsans in OE 3 (1956) S. 81-93) unter Benutzung vieler 
nichtoffizieller Quellen. L. versucht zu zeigen, daß die dem Chang von der 
amtlichen Geschichtsschreibung nachgesagten Greuel eher den Mandschu­
truppen zur Last zu legen sind. 

1 
Die englischen Formen der Titel sind dem Inhaltsverzeidmis der Original­

Veröffentlichung entnommen. 
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LI Kuang-t'ao: An Account of Dorgun's Invasion of China Proper 

*:J'tti = ~fll{A.Hirlr* 
(S. 31- 57). 

L. behandelt folgende Ereignisse auf Grund einer großen Zahl von 
Quellen: 1. ~roberung Pekings durch Li Tzu-ch'eng; 2. Hilfsgesuch des 
Wu San-ku~1; 3. S~lacht bei Shan-hai-kuan (1644); 4. Niederlage und 
Flucht des L1 Tzu-ch eng. - Auch in diesem Aufsatz betrachtet L. das Ein­
greifen der Mandschu als genau so verheerend wie die Aktionen der dürre­
sisehen Rebellen. 

CH'UAN Han-sheng: The Industrialization Movement in China before the 
Sino-J apanese War in 1894 - 95 (S. 59- 79). 

~~~: ~~~~~M~~~I~f~~ 
Die Arbeit ergänzt die Abhandlung über das Kiangnan-Arsenal in CYYY 

vol. 23, 1 (vgl. OE 3, 2, S. 238) und zitiert hauptsächlich Eingaben und 
Edikte der Zeit von 1862 bis 1894. (Zu den Reformbestrebungen der T'ung­
düh-Zeit, 1862- 1874, vgl. jetzt das Standardwerk von Mary C. W r i g h t, 
The Last Stand oi Chinese Conservatism, Stanford 1957). 

WU Chi-hua: Preliminary Corrigenda of the Tabulated Notes of the Chief 

Ministers in the Ming History (S. 81- 125). 

*~·: fYl~.$$ili*;f.JJ~ 
Aufzählung der Fehler in der Ministerliste Ming-shih eh. 109 und 110 

mit Beispielen und chronologisch angeordneter Liste der Korrekturen, vor­
nehmlich auf Grund der Biographien im Ming-shih. 

WANG Shu-min: Notes on a Manuscripl of Huai-nan-hung-lieh Ping-lüeh 

Chien-ku Kept in Japan (S. 127- 133). 

::E~m = ltl e *tl~~-T*iiwli~~r.!H~~rlti~ 
W. erörtert die Lesarten eines in Japan aufbewahrten MS vom Kapitel 

ping-lüeh (eh. 15) des Huai-nan-tzu, das an manchen Stellen der im Ssu-pu 
ts ung-k'an reproduzierten Nord-Sung-Handschrift überlegen ist. W. sagt 
nichts über die Herkunft der jap. Handschrift, die ihm photographisch re­
produziert vorgelegen hat. Es handelt sich aber wohl um das von K i.m ur a 
Eiichi in Shinagaku 10 (1940- 41) beschriebene Manuskript. Auf K1muras 

lange Abhandlung geht W. überhaupt nicht ein. 

YEN Keng-wang: The Institution of Local Administration in the Han Dy­

nasty (S. 135- 236). 

M.t#!?:l : ilt\.a~u ~l.lt en 
Ausgezeichnete Darstellung des Systems der Lokalv~rwal~ung unter d 

beiden Han-Dynastien auf Grund aller erreidlbaren hteransdle~ und ur­
kundlidlen Quellen (Bibliographie S. 235- 236), mit Tabellen uber Ver-

waltungsgang, Stellenbesetzung etc. 
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CHANG Ping-ch'üan: Notes on Same Words and Phrases in the Oracle 

Inscriptions (S. 237- 252). 

5i*:m = M:m:t!J:.ßiJic 
1. Die in Orakelinschriften der Shang anzutreffende Formel mei-jih !61 ent-
spricht dem chung-jih !71 der literarischen Texte. 2. tui [SJ steht für shih 191 

"Heer". 3. yü[toJ steht wie il111 für "kommenden, nächsten" (Tag), aber auch 
als Name eines Opfers, wobei sich in der Verwendung der betr. Zeichen 
5 Zeitstufen unterscheiden lassen (wichtig für Datierung). 4. Deutung eini­
ger Zeichen als Namen von Orakelpriestern. 

SHIH Chang-ju: Han Tombs Discovered in Liu-chuang, Chün-hsien, Honan 
(S. 253-268, mit 10 Abb. im Text und 1 Tabelle). 

-;p Il:kn: ffl!llilf!MI1Htftt'9illt 
Besdlreibung von 1933 (!) endeckten banzeitlichen Gräbern, ihrer -Lage 

und Ausstattung (vielerlei Keramik, ein Spiegel, 65 Münzen). Die Münzen 
gestatten eine Datierung in die spätere Han-Zeit. 

JUI 1-fu: An Anthropometrical Study of the Lahus of Yünnan Province 
(S. 269-325, mit 8 Diagrammen im Text und 34 Photosauf 14 Tafeln). 

"PS~* = ~~HJJ~~iliz~ ~ 
Die Beschreibung der anthropologischen Merkmale der Lahu aus der 

Gegend von Lan-ts'ang (Südwest-Yünnan, nahe der birmanischen Grenze) 
geht auf Feldstudien von 1935-36 zurück. Verbreitung und Herkunft des 
Volkes werden kurz behandelt (S. 273- 277) und ein kurzer Uberblick 
über seine Lebensweise gegeben (S. 277- 278). 

Band 26 (1955) 

CHOU Fa-kao: Interrogative Pronous in Ancient Chinese (S. 1 -57) 

ffi.JT:E rNJ = i:J tttr9murp~tt~ 
Untersuchung über Vorkommen und Funktion von rund zwei Dutzend 

Frageworten in den vorbanzeitlichen literarischen Texten. _Gelegentlich 
wird auch auf die archaische Aussprache der betreffenden Worte einge­
gangen und die Ansicht westlicher Autoren (v. d. GabeIe n t z, Kar I g r e n, 
Mu lli e, Kenne d y) diskutiert. 

CH'EN P'an: Emending Notes on Ch'un-ch'iu Ta-shih Piao, Lieh-kuo Chueh­
hsing chi Ts'un-mieh Piao (S. 59- 93). 

ll~: $t'c:k$*~ü~Jt:M: .:&.ffi)!~~ ~ 
Verbesserungen und Ergänzungen zu der Staaten- und Fürstentabelle im 

Ch'ung-ch' iu ta-shih-piao des Ku Tung-kao (1679 -1759, Em. Chin. S. 420-

[GJ im 8 
(7) *! 
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421). Ch'ens Arbeit ist wichtig, weil sie auchAngaben derBronzeinsduiften 
verwertet. Behandelt sind 27 Lehensstaaten der Ch'un-ch' iu-Zeit darunter 
Yen, Sung, Ch'u, Wu und Yüeh (Fortsetzung in CYYY Bd. 27). ' 

SHIH Chang-ju: Bronze Casting in the Shang Dynasty (S . 95- 130, mit 
13 Abb. im Text, 1 Karte, 2 Tabellen, 2 Tafeln). 

:pifjn:~«:as~{j]I~ 
Aufschlußreiche Beschreibung der Technik des Bronzegusses unter den 

Shang nebst Aufzählung der Fundorte von Kupfer- und Zinnerzen (dies 
nach späteren Quellen). Da man Bruchstücke von Tonformen gefunden hat, 
kann der Arbeitsvorgang rekonstruiert werden. Bei Gefäßen wurde zu­
nächst ein Tonmodell hergestellt, auf dem mit roter Farbe das Muster 
vorgezeichnet und dann mit einem Messer eingeschnitten wurde. Erhöhte 
Stellen wurden mit feinem Ton aufmodelliert Vom Tonmodell wurde ein 
Tonabdruck für die eigentliche Gußform genommen. Messer, Klingen etc. 
wurden serienweise gegossen. 

SHIH Chang-ju: Architectural Remains of the Shang Dynasty at Hsiao-t'un, 
Anyang (S. 131- 188, mit 23 Abb. im Text) . 

1JI!!fm: 'J"1t!M:ftil'-1~~~ 
Untersuchung der Tiefbauten (Höhlen, Keller, Gräber etc.) und Hochbau-

ten der Shangzeit in Anyang mit Beschreibung der verwendeten Baustoffe 

und Techniken. 

Y ANG Hsi-mei: Discussion on the Pre-Ch' in System of Conferring "Hsingu 

(S. 189- 226). 

WT$:-tt: 7t~ß~J&itlllJt~IDfiiasr:t-m 
Y. untersucht die soziologische Bedeutung der Verleihung von Familien-

namen durch den König in der Chou-Zeit und kommt zu dem Schluß , daß 
es sich um mehr handelte als eine bloße Ehrung verdienter Staatsmänner 
wie etwa in der Han- bis T 'ang-Zeit. Im Altertum war die Adoption in den 
fürstlichen Clan nicht nur eine Auszeichnung, sondern gleichzeitig ein 
Mittel zur Kontrolle über Statthalter in den entfernten Gebieten und da­

durch integrierender Bestandteil der Feudalordnung. 

HUANG Chang-chien: A Study ot Mencius' View ot Human Nature 

(S. 227 - 308) 

Jt~~: ~-=t·~~~z~~ . 
Lange Studie über das anscheinend zählebige Problem der. menschh.chen 

Natur (hsing) bei Mencius, mit Anhang über die Weiterentw1ckl~ng d1eser 
Fragen in der späteren Philosophie (vgl. auch G. E. Sargent In OE 3,1, 

s. 1-17). 
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YEN Keng-wang: Ofticial Record of Tu Huang-shang before his Appoint­

ment as Prime Minister (S. 309- 313). 

n&~~ = t±Ji~n;t§lYilz~lfl 
Der Verfasser ergänzt die Angaben der beiden T'ang-shu hinsichtlich der 

Ämterlaufbahn des Tu Huang-shang (738- 805). 

LI Kuang-fao: Chinese Collaborators in the Japanese Invasion of Korea, 

1592 (S. 315- 334). 

*:Jit~ : M~~~M~i~A~ .mtff A 
Reich dokumentierte Arbeit über Chinesen, die 1592 mit den Japanern 

unter Toyotomi Hideyoshi zusammenarbeiteten und in mancherlei Funk­
tionen Verwendung fanden. - In erfreulichem Gegensatz zu manchen 
seiner Kollegen gibt Li auch hier vvie sonst in seinen Arbeiten bei Zitaten 
.die Seitenzahl an, nicht nur das Kapitel. Benutzt sind chinesische, koreani­
sche und japanische Quellen. 

Band 27 (1956) 

WANG Shu-min: Textual Criticism on Wen-tze (S. 1 - 47). 

±.§~: Y:..:r-~t~ 
Vergleich von Lesarten des Wen-tzu-Textes in der Tao-ts'ang-Ausgabe 

mit Parallelstellen, namentlich bei Huai-nan-tzu, sowie Zitaten in Enzyklo­
pädien etc. Vf. betrachtet das Werk als eine Fälschung des 3. oder 4. Jahr­
hunderts n. Chr. 

YEN Keng-wang: Military Governors and the Territories under Their Go­
vernment in the Six Dynasties (S. 49- 105). 

M~~:~.g-m~tntfAtfti 
Untersuchung der Funktionen der Militärbefehlshaber und ihrer Beziehun­

gen zur zivilen Lokalverwaltung in der Wei- und Chin-Zeit, sowie der 
Ausdehnung der Militärbezirke zur Zeit der Drei Reiche und der Dyna­
stien Chin, Sung, Ch'i, Liang und Ch'en. Der Verfasser verwertet vor allem 
die in den Biographien der Dynastiegeschichten enthaltenen Angaben. 

YANG Hsi-mei: The Institution of Military Surrender, Oftering of Captives 
and the Disposals of the Captives in the pre-Ch'in period (S. 107 -116). 

li:ffi-~: ~~.WC~~~tfAitff$1Jlt~ 
Der Aufsatz schließt sich an die Arbeit des Verfassers über Namensver­

leihung in CYYY Bd. 26 an. Er untersucht die sozialen und rituellen Folgen 
der Unterwerfung eines Lehnsstaates durch einen anderen und zeigt die 
Rolle auf, die das Beschenken mit Gefangenen und die Darbringung im 
Ahnentempel des Königs spielte. Quelle ist fast ausschließlich das Tso­
chuan. 
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CH'U Wan-li: Pl astronmancy as the Original Source of Yi-ching (S. 117-
133). 

Jffi~Jit: ~~trn-:tn~ r ~ 
Der Verfasser sucht zu zeigen, daß die Hexagramme des I-ching auf die 

Schildkröten- und Knochen-Orakel der Shangzeit zurückgehen und zwar 
sowohl hinsichtlich ihrer Gestalt und Anordnung als auch des Zusammen­
hanges mit den Orakelinschriften. 

YANG Shih-feng: Phonetic Notes on the Changsha Di alect (S. 135- 173). 

;fj~it:~~-lt~ 
Der Dialekt von Changsha gehört zu den Hsiang-Dialekten des Mandarin. 

Kennzeichen gegenüber dem nördlichen Mandarin sind u. a. Ersatz des 
auslautenden -n durdl Nasalierung des vorhergehenden Vokals und Redu­
zierung von auslautendem -ng zu n. Anlautendes 1- wird häufig zu n-. Die 
Arbeit, die auf die Aufnahmen unter C h a o Yüan-jen 1935 zurückgeht, ent­
hält tabellarische Ubersichten über den Laut- und Silbenbestand sowie 
einen Dialog und eine Geschichte in Umschrift (Internationales Phonetisches 
Alphabet) und Zeidlen (S. 157- 173). 

CHANG Ping-ch'üan: Lunar Eclipse on the Day "Chia-shen" as Recorded 

in the Oracle Bane Inscription (S. 175- 182, mit 1 Tafel). 

rJf{ ~ : 1-- 1$ qJ $ J11f~· 
Die auf 4 zusammengehörigen Fragmenten einer Schildkrötenschale (Nr. 

1115, 1868, 1952, 1959 in Yin-hsü wen-tzu i-pien) für einen chia-shen-Tag 

verzeichnete Mondfinsternis wird vom Autor auf diejenige vom 18. April 
1278 v. Chr. (Wu-ting. 41. Jahr) bezogen. 

LAO Kan: Jade Pendant and "Kang-mao" (S. 183-196, 11 Abb., zum Teil 

auf Tafeln). 

~~: 33.1$\~f~ljg\l 
Kang-mao sind beschriftete Gürtelabzeichen, die sich in der Harrzeit aus 

den unbeschrifteten Jadeanhängern entwickelt haben und einen Bestandteil 
der Zeremonialkleidung bildeten, wie der Verfasser an Hand der Literatur 

und der erhaltenen Stücke zeigen kann. 

t · of "Budha" (S. 197- 203) CHOU Fa-kao: On the Chinese Translitera wn 

,fflj#;~: mfßff:~~~ 93 105) d 
Auseinandersetzung mit Chi Hsien-lin (CYYY Bd. 20, S... - • er 

in fou-t'u die Wiedergabe eines indischen Dialektwortes .. fur Buddha sah 
und I o als Umschreibung eines tocharischen pud oder pat deutete. Ch~u 
kommt durch lautgeschichtliche Untersuchung zu dem Schluß, daß fo 

1~ 
Altchinesisdlen der Liu-ch'ao-Zeit mit b- anlautete und auch durchaus em 

. . b k t (Buddha oder Buddho), so-
zweisilbiges Fremdwort w1ederge en onn e . . 
daß eine tocharische Vermittlung unwahrscheinlich wud. 
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SHIH Chang-ju: Archaeological Investigations in Shensi (S. 205-323, mit 
13 Bildtafeln und 112 Seiten Zeichnungen). 

~It;.jn: ~r:?~t:J ij!j1t~-i!i-
vorläufiger Bericht über 1943 entdeckte, größtenteils neolithische Fund­

stätten in den Flußtälern des Ching, Wei und Yung in Shensi an insgesamt 
66 Orten. Es lassen sich zeitlich 7 Schichten unterscheiden; eine absolute 
Zeitbestimmung war wegen der Kürze der Untersuchungszeit nicht möglich. 
Einige Fundkomplexe werden als der Yangshao-Zeit zugehörig betrachtet. 

CH'EN Pan: Emending Notes on Ch'un-ch'iu Ta-shih Piao, Lieh-kuo Chueh­
hsing chi Ts'un-mieh Piao. Part II. With Comments by Lao Kan (S. 325-
370). 

~J~= *t'\***~u~~:tilk1f~~~tJ1r:? L ~t~~lW: ;;c 1 
Fortsetzung der Arbeit in Bd. 26, mit Angaben über 42 weitere Lehns-

staaten, darunter Lu, Ch'i, Ts'ai und Wei. Dazu ein Postskriptum von Lao 
Kan mit abweichender Stellungnahme zu Einzelpunkten (Frühzeit von Lu, 
Titulatur der Lehnsfürsten; S. 365 - 370). 

Herbert Franke, München 
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